Stadt Minster 26.01.2010

Niederschrift

Uber die 2. Sitzung (6ffentlicher Teil)
der Kommunalen Seniorenvertretung
am Montag, 25.01.2010, 09:00 Uhr,
Rjasan-Zimmer, Stadtweinhaus, Prinzipalmarkt 8-9, 48143 Minster

Anwesend waren:

Mitglieder

Rosemarie Bergner, Dr. Gerhard Bonn, Margret Breiing, Heinz Diekel ab 9.14 Uhr, Gabriele
Giese ab10.30 Uhr, Erika Gunther, Heinz Hakenes, Helga Hitze, Rolf Juschka, Hans Kurth, Dr.
Gabriele Peus-Bispinck, Manfred Poppenborg, Martin Schofer, Margareta Seiling, Klaus Stoppe
ab 09.12 Uhr,

fur die Schriftfihrung

Stefanie Remmers

nichtéffentlicher Sitzungsteil siehe Niederschrift Uber die 2. Sitzung (nichtoffentlicher
Teil) der Kommunalen Seniorenvertretung am
25.01.2010
Tagesordnung

Offentliche Sitzung

1. Begrifiung

2. Regularien

3. Eingange und Mitteilungen

4, Regeln der Zusammenarbeit in der Kommunalen

Seniorenvertretung

5. Berichte
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5.1. Abschluss der Aktion "Wunschbox"

5.2. Treffen der Seniorenvertretungen Ensche-
de/Miinster/Osnabriick

5.3. Verbraucherkonferenz

5.4. Burgerversammlung zum Burgerhaushalt

5.5. Gesprach mit der Koordinierungsstelle fur Migration

und Interkulturelle Angelegenheiten

5.6. Projekt "Rechtzeitige Vorbereitung auf ein Leben im
Alter in Mlnster"

5.7. weitere Berichte

6. Entscheidungen

6.1. Terminplan 2010

6.2. Mitarbeit der SVM in einer Arbeitsgruppe zum Thema
Blrgerhaushalt

6.3. Mitarbeit der SVM im Bildungsnetzwerk Minster

6.4. Teilnahme an der Mitgliederversammlung der Landes-

seniorenvertretung am 28.04.2010
7. Berichte aus den Arbeitskreisen und Gremien

8. Verschiedenes

Frau Hitze begrifte die Mitglieder der kommunalen Seniorenvertretung als Vertretung fur
Herrn Diekel und stellte die ordnungsgemafe Ladung sowie Beschlussfahigkeit des Gremiums
fest.

Zur Tagesordnung gab es von Herrn Dr. Bonn den entsprechenden Anderungswunsch, einen
nichtoffentlichen Sitzungsteil anzuhangen. Dariiber herrschte Einvernehmen.

Auf Hinweis von Herrn Dr. Bonn wird die Niederschrift der Sitzung vom 06.01.2010 unter TOP
2.5 erganzt um die erfolgte Verpflichtungsformel der tibrigen Mitglieder.

Angesichts der Abwesenheit von Herrn Diekel wurde der TOP 4 —Eingange und Mitteilungen-

vorgezogen und unter TOP 3 behandelt; der vorige TOP 3 — Regeln der Zusammenarbeit- wur-
de nachfolgend unter TOP 4 behandelt.

Punkt 1 der Tagesordnung Begriif3ung

Punkt 2 der Tagesordnung Regularien
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Punkt 3 der Tagesordnung Eingange und Mitteilungen

Frau Hitze verwies auf die mit der Einladung tUbersandten Eingange und Mitteilungen und fuhr-
te im Einzelnen Folgendes aus:

zu 2: Der Einladung des AWO Seniorenzentrums Gievenbeck konnte wegen der zeitgleich statt-
findenden Verbraucherkonferenz kein Mitglied der Seniorenvertretung folgen.

Zu 3: Am Neujahrsempfang des AWO Seniorenzentrum Albachten wird Herr Dr. Bonn teilneh-
men.

Zu 4: Hinsichtlich der Anfrage zur Altersgrenze beim Schiedsamt ist eine Antwort des Ministeri-
ums eingegangen, die in Umlauf gegeben wurde.

Zu 5: Behandlung unter TOP 6.4
Zu 6: Frau Hitze berichtete kurz tber die Hintergriinde des Schreibens von Frau Werlin-Hallen.

Des Weiteren wies Frau Hitze auf die nach Versand der Einladung eingegangenen Unterlagen
hin:

e Antwortschreiben zur Anregung nach 8§ 24 Gemeindeordnung —Rjasanstralle- => AK
Stadtplanung, TOP 7

e Das Bindnis gegen Depression weist auf die Auftaktveranstaltung am 10.02.2010 im
Festsaal des Rathauses hin. Weitere Informationen gibt es bei Frau Kempe, Gesund-
heitsamt, 492 5306.

e Herr Dr. Walter (Referent fiir regionale Gesundheitspolitik der Sanofi Pasteur MSD
GmbH) weist auf eine Infoveranstaltung zum Thema ,Impfungen im Alter* hin und hat
hierzu entsprechende Infomaterialien zur Verfiigung gestellt.

o Die erneute Anfrage des PHK a.D. Bernickel wurde an Herrn Stoppe mit der Bitte um
Kontaktaufnahme weitergegeben.

e Die SPD hat zum Neujahrsempfang im Rathausfestsaal am Mo, 08.02.2010, 17.30 Uhr
eingeladen. Zugegen wird Herr Sigmar Gabriel sein. Interesse an einer Teilnahme an
dieser Veranstaltung haben Herr Dr. Bonn sowie Herr Schofer geaufRert. Anmeldungen
wird Frau Remmers vornehmen.

gez. gez.
Hitze Remmers
Vorsitz Schriftfiihrung
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Punkt 4 der Tagesordnung Regeln der Zusammenarbeit in der Kommunalen
Seniorenvertretung

Herr Diekel sprach zunachst die in der MZ erscheinende Kritik an der Nichtbekanntgabe der
Ergebnisse der Wahl zur Kommunalen Seniorenvertretung Minster an und bat aus diesem
Grunde, die von den Verdi-Senioren entsandten Kandidaten Herrn Hakenes sowie Frau Breiing
um kurzen Bericht.

Herr Hakenes und Frau Breiing berichteten, dass die Nichtbekanntgabe der Stimmenzahlen
als nicht demokratisch empfunden und daher innerhalb von verdi abgestimmt worden sei, einen
Brief an den Wahlleiter zu schreiben. Uber die Einzelheiten sowie die letztlich in der Presse
erscheinenden Artikel seien sie nicht informiert worden und bedauerten das Vorgehen.

Nach den Erklarungen ergab sich eine kurze Diskussion der Mitglieder der SVM Uber das The-
ma.

Herr Diekel teilte zur Information mit, dass ein Brief an alle Kandidatinnen und Kandidaten so-
wie die Organisationen versandt worden sei, in denen die Ergebnisse mitgeteilt wurden. Auch
sei die MZ uber die Ergebnisse informiert worden; ndheres hierzu finde sich wie gewohnt auch
auf der Homepage.

Herr Schofer nahm dies zum Anlass darum zu bitten, untereinander fair miteinander umzuge-
hen. So solle entweder 6ffentlich etwas angesprochen werden oder direkt an das die Angele-
genheit betreffende Mitglied herangetreten werden. Auch sei ein richtiger und vollstéandiger Be-
richt gegenliber den entsendenden Organisationen unerlasslich.

Herr Diekel nahm die jingste Problematik zum Anlass kurz seine Erfahrungen aus der Vergan-
genheit zum Umgang miteinander mitzuteilen. Aus diesem Grunde sei seinerzeit ein Leitbild der
Seniorenvertretung entwickelt worden, welches er nun gerne auch den neuen Mitgliedern an die
Hand geben wolle. Herr Diekel hadndigte das Leitbild an die neuen Mitglieder Breiing, Juschka,
Kurth, Poppenborg, Seiling und Stoppe aus und bat diese um kurze Stellungnahme, ob diese
sich den Inhalten des Leitbildes ebenfalls anschlieRen kénnten.

Alle neu in die Seniorenvertretung gewahlten Kandidaten bejahten dies.

Punkt 5 der Tagesordnung Berichte

Punkt 5.1 der Tagesordnung Abschluss der Aktion "Wunschbox"

Frau Hitze erlauterte das 2008 vom Bundesministerium fir ,Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend (BMFSFJ)" angestofRene Programm ,Aktiv im Alter — Alter schafft Neues®. Die Stadt Miins-
ter bewarb sich erfolgreich um die Projektférderung und erhielt hierfir 10.000 €; das Projekt
wurde vom Sozialamt, dem Frauenbiro sowie der Seniorenvertretung durchgefuhrt.

Aufgeteilt wurde das Projekt in die Stadtteilarbeitskreise ,Alter werden im Stadtteil* sowie das
Projekt ,FrauenZeitalter”.

Zum Projekt ,Alter werden im Stadtteil* gehort die Aktion ,Wunschbox — ldeenkiste®, dessen
Auswertung nunmehr in Papierform vorliege, aber auch auf der Internetseite nachgelesen wer-
den kdonne. Am 4. Januar wurde das Projekt ,Wunschbox* mit einer Pressekonferenz abge-
schlossen. Eine Abschlussveranstaltung des Projektes ,Aktiv im Alter NRW* findet in dieser
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Woche in Hilden statt. Dabei geht es hauptséchlich um die Sichtung der Ergebnisse und um die
Sicherung der Nachhaltigkeit des Erreichten.

Zur Nachhaltigkeit kann insbesondere festgestellt werden, dass in Mlnster die Stadtteilarbeits-
kreise fortgefuhrt und ausgedehnt werden sollen. Hier werde ein groR3er Bedarf gesehen.

Das Projekt Wunschbox kdnnte in Minster nur fortgesetzt werden, wenn eine Auswertung si-
cher gestellt ist.

Zunachst ist geplant, die Ergebnisse des Projektes an die 6 Bezirksvertretungen der Stadt zu
geben und ggf. mit diesen zu vereinbaren, wie mit den Winschen und Anregungen umgegan-
gen werden kann.

Punkt 5.2 der Tagesordnung Treffen  der  Seniorenvertretungen Ensche-
de/Minster/Osnabrick

Frau Gunther berichtete von dem in Osnabriick stattfindenden Treffen der Seniorenvertretun-
gen Munster, Osnabriick und Enschede:

So sei nach einer kurzen Fuhrung im Osnabriicker Rathaus zunachst von Osnabriick berichtet
worden. Der dortige Seniorenbeirat sei berwiegend mit der ,Betreuung“ der Senioren beschéf-
tigt; d.h. es wirden jahrlich dreiwdchige Seniorenwochen abgehalten, die nahezu das ganze
Jahr entsprechende Vorbereitungen erfordern. Jedes Beiratsmitglied nimmt eine Patenschaft
Uber ein Altenpflegeheim wahr. Des Weiteren gibt es Kontakte des Seniorenbeirates OS zu
Seniorengruppen in Partnerstadten. Der Vorsitzende hat an einem Seminar in Polen zum The-
ma ,Alter werden in Europa“ teilgenommen; hiertiber wird er Unterlagen zur Verfiigung stellen.

Aus Enschede wird mitgeteilt, dass der dortige Seniorenbeirat 9 Mitglieder habe und beratende
Arbeit im politischen Raum wahrnehme. Hierzu holt die Verwaltung bei seniorenrelevanten
Ratsvorlagen schon vor deren Abfassung den Rat des Seniorenbeirates ein. Die Mitglieder kén-
nen nur drei Jahre gewahlt und fur weitere drei Jahre bestétigt werden; eine weitere Mitarbeit im
Seniorenbeirat ist ausgeschlossen.

Weitere Einzelheiten der Seniorenvertretungen Osnabrick und Enschede kénnen in dem Pro-
tokoll nachgelesen werden.

Die Seniorenvertretung Munster berichtete Uber ihre Tatigkeiten.

Der nachste Termin soll am 21.06.2010 in Enschede stattfinden; das Thema soll ,Altenpflege”
sein.

Herr Diekel wies in diesem Zusammenhang darauf hin, dass es wichtig sei, die Schwerpunkte
der kiinftigen Arbeit aller Mitglieder festzulegen.

Punkt 5.3 der Tagesordnung Verbraucherkonferenz

Herr Diekel bedankte sich fiir die Mitarbeit bei der Verbraucherseniorenkonferenz bei den an-
wesenden Mitgliedern und befand die Veranstaltung mit ihrer hohen Teilnehmerzahl als gelun-
gen.

Die Teilnehmer der Konferenz tauschten sich kurz tGber ihre Erfahrungen dieser Veranstaltung
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aus.

Herr Diekel erklarte, dass er von den Veranstaltern der Organisation ein Honorar in Hohe von
250 € erhalten habe, welches er fir den Workshop der Seniorenvertretung mit Frau Eifert ver-
wenden wolle. Auch seien 100 € Portokosten fir die entstandenen postalischen Einladungen
zur Veranstaltung erstattet worden.

Punkt 5.4 der Tagesordnung Burgerversammlung zum Biirgerhaushalt

Herr Diekel berichtete von einer Burgerversammlung am 14.01.2010 zum Thema Blrgerhaus-
halt. Dort sei ein Vortrag Uber den stadtischen Haushalt gehalten und erklart worden, dass eine
Arbeitsgruppe ,Burgerhaushalt eingerichtet werde, an der sich Interessierte beteiligen kénnen.

Ziel sollte es sein, dass auch Mitglieder der SVM an dieser Arbeitsgruppe mitwirken. Dazu sei
es zundachst erforderlich, sich mit dem Haushalt der Stadt Minster ndher zu beschéaftigen. N&-
here Informationen sollen unter TOP 6.2 behandelt werden.

Punkt 5.5 der Tagesordnung Gesprach mit der Koordinierungsstelle fir Migrati-
on und Interkulturelle Angelegenheiten

Frau Hitze teilte mit, dass ein Gesprach mit Mitarbeitern der Koordinierungstelle fir Migration
und Interkulturelle Angelegenheiten des Dezernates V stattgefunden habe. An dem Gesprach
hatten die Mitarbeiterinnen Frau Jostameling und Frau Meza Correa-Flock teilgenommen. Ziel
sei zunéchst die Kontaktaufnahme im Hinblick auf eine gemeinsame Zukunftswerkstatt zu den
Themen ,Alter —Migranten®.

Punkt 5.6 der Tagesordnung Projekt "Rechtzeitige Vorbereitung auf ein Leben
im Alter in Munster"

Herr Diekel berichtet von dem Projekt ,Rechtzeitige Vorbereitung auf ein Leben im Alter®, bei
dem am 29. 01. 2010 eine Besprechung in der Fachhochschule unter Leitung von Frau Profes-
sor Bolles-Wilson stattfindet. Bisher seien Uber 40 Fragebogen ausgefullt worden. Weitere In-
formationen zu diesem Projekt wird es unter anderem auf der Homepage geben.

Punkt 5.7 der Tagesordnung weitere Berichte

Herr Diekel erklart, dass die Minstersche Zeitung wieder zugesagt habe, den Jahresbericht
2009 der Seniorenvertretung kostenfrei zu produzieren.

Ferner fuhrt Herr Diekel aus, dass Herr Klaus Baumeister (Journalist) ein Buch mit dem Titel
.Munster fur Anfanger" geschrieben habe. Er bietet der Seniorenvertretung an, hierzu eine Le-
sung mit anschlieRender Diskussion durchzufiihren, da er Senioren stets als kritische Beobach-
ter erlebt habe. Herr Diekel schlug vor, die Lesung ggf. im Alten Backhaus durchzufiihren.

Frau Hitze berichtete von einem Gesprach mit dem Amt fUr Grinflachen und Naturschutz tber
Mehrgenerationenspielplatze am 15.12.2009 und teilt mit Blick auf einen aktuellen Zeitungsarti-
kel in der MZ mit, dass ein weiterer Mehrgenerationenspielplatz an der Culmer Strale neben
dem Seniorenzentrum entstehen werde. Insgesamt kdnne festgestellt werden, dass der Bau
von Mehrgenerationenspielgeraten/-platzen nach anfanglicher Kritik immer haufiger stattfinde.
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Punkt 6 der Tagesordnung Entscheidungen

Punkt 6.1 der Tagesordnung Terminplan 2010

Frau Hitze teilte mit, dass der Terminplan fur die Sitzungen der Seniorenvertretung aufgestellt
sei; die Sitzungen finden am letzten Mo im Monat statt und zwar an folgenden Terminen jeweils
um 9.00 Uhr im Rjasanzimmer:

22.02.2010 29.03.2010 26.04.2010 31.05.2010 28.06.2010
26.07.2010 30.08.2010 27.09.2010 25.10.2010 29.11.2010

Frau Hitze teilte in diesem Zusammenhang ferner mit, dass Frau Hammes in der Zeit, wo die
Sitzungen der Seniorenvertretung abgehalten werden, die Sprechstunde im Buro Gbernehme;
diesbezlglich misse daher kein neuer Termin gesucht werden.

Auch machte Frau Hitze den Vorschlag, dass die neuen Mitglieder vielleicht anfangs gemein-
same Sprechstunde mit den ,alten” Mitgliedern abhalten kénnten, um sich mit den Gegebenhei-
ten im Biro bekannt zu machen. Frau Breiing teilte mit, dass sie sich gerne Herrn Hakenes
anschlie3en wolle. Alle anderen neuen Mitglieder kimmern sich eigenstandig um die Teilnah-
me an einer Sprechstunde zwecks Einfuihrung. Die Sprechstunden im Februar werden wahrge-
nommen von:

Mi, 03.02.2010 Frau Hitze Mo, 08.02.2010 Frau Giese
Mi 10.02.2010 Herr Hakenes Mi, 17.02.2010 Frau Gunther
Mi 24.02.2010 Herr Poppenborg

Herr Diekel informiert die Mitglieder, dass fur das Seminar mit Frau Eifert (wissenschaftliche
Mitarbeiterin in der Landesseniorenvertretung —LSV) das Honorar aus der Verbrauchersenio-
renkonferenz verwandt werden kénne und flir diese Veranstaltung noch ein Termin gefunden
werden misse. Nach Ruckfrage bei den Mitgliedern der SVM wurde als Termin Die, der
02.03.2010 vorgeschlagen. Hieruber herrschte Einvernehmen. Herr Diekel wird diesen Termin
mit Frau Eifert abstimmen und entsprechende Rickmeldung geben.

Die Sitzung wurde um 11.00 Uhr unterbrochen.

Wiedereintritt in die Tagesordnung um 11.10 Uhr.

Punkt 6.2 der Tagesordnung Mitarbeit der SVM in einer Arbeitsgruppe zum
Thema Burgerhaushalt

Herr Diekel berichtete von der Blrgersprechstunde zum Birgerhaushalt, die am 14.01.2010
stattgefunden habe. Er schlagt vor, innerhalb der Seniorenvertretung durch Mitglieder den im
Biro liegenden Haushaltsplan der Stadt Minster zu studieren, um sich in die Materie einzuar-
beiten.

Ferner sollte dann auch eine Mitgliedschaft in den Arbeitskreis zum Birgerhaushalt angestrebt
werden.
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Herr Dr. Bonn schlagt Herrn Schofer fiir diese Téatigkeit vor.

Angesichts der umfassenden Materie wurde zunéchst vereinbart, allen Mitgliedern die Unterla-
gen (Prasentation Burgerhaushalt) vorab zur Verflgung zu stellen, damit diese sich ein Bild
Uber die mogliche Beteiligung an einer Arbeitsgruppe machen kénnen.

Punkt 6.3 der Tagesordnung Mitarbeit der SVM im Bildungsnetzwerk Minster

Frau Seiling berichtete Uber ihre bisherigen Erkenntnisse Uber die Bildungskonferenz/das Bil-
dungsnetzwerk Minster. So gebe es seit 2008 einen Zusammenschluss von 19 Kommunen.
Das Thema Bildung soll gemeinsam bearbeitet werden. Hierzu wurde zunéchst ein Lenkungs-
kreis eingerichtet, dem Vertreter von Stadt und Land angehéren. Die Arbeit wird koordiniert von
der Geschaftsstelle des Bildungsnetzwerkes, die im Amt fir Schule und Weiterbildung (Frau
Riegel) angesiedelt ist.

Einmal jahrlich finde die Bildungskonferenz statt. Aus der letzten Bildungskonferenz haben sich
5 Arbeitsgruppen herausgebildet, ndmlich:

,Die Frihen Jahre*

.Individuelle Férderung*

.Eigenverantwortliche Schule*

,Ubergang Schule-Beruf*

Eine weitere Gruppe ,Internationalisierung” ist angedacht. Frau Seiling konnte sich vorstellen an
den Themen ,Eigenverantwortliche Schule® sowie ,Internationalisierung® mitzuarbeiten; sie
mochte sich jedoch angesichts der Vielzahl der Informationen noch nicht endgultig festlegen.

Herr Diekel fragte an, ob Frau Seiling die begonnene (Mit-)Arbeit am Bildungsnetzwerk fortfiih-
ren soll. Dieser Vorschlag wurde einstimmig bei einer Enthaltung angenommen.

Punkt 6.4 der Tagesordnung Teilnahme an der Mitgliederversammlung der Lan-
desseniorenvertretung am 28.04.2010

Herr Diekel informierte tber die am 28.04.2010 in Kamen stattfindende Mitgliederversammiung
der Landesseniorenvertretung (LSV) und bat um Meldungen zur Teilnahme. Dabei wurde der
Vorschlag gemacht, dass ein altes Mitglied in Begleitung eines neuen Mitgliedes an dieser Ver-
anstaltung teilnehmen sollte. Es wurde einstimmig (bei einer Enthaltung) beschlossen, dass
Herr Schofer in Begleitung von Herrn Juschka zur Mitgliederversammlung nach Kamen féahrt.
Frau Remmers wird die entsprechende Anmeldung vornehmen.

Frau Hitze wies zur Information darauf hin, dass es auch moglich sei, Antrage auf der Mitglie-
derversammlung fir die Seniorenvertretung zu stellen. Zudem wiirden noch Kandidaten fir die
Vorstandsarbeit der LSV gesucht.

Punkt 7 der Tagesordnung Berichte aus den Arbeitskreisen und Gremien

Herr Hakenes berichtete Uber seine Mitarbeit in der Kommission zur Férderung der Inklusion
fur Menschen mit Behinderungen (KIB). Er erlauterte die Zusammensetzung des Gremiums und
die Aufteilung der verschiedenen Arbeitsfelder in Arbeitgruppen. So sei er selbst in der Arbeits-
gruppe 5 (Stadtplanung und Verkehr) tatig. Dort wurde z.B. Uber die Neugestaltung des Haupt-
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bahnhofes gesprochen. In Kirze beginnen die Bauarbeiten auf der Konigsstraf3e/Rothenburg,
so dass die Busse umgeleitet werden mussten. Herr Dr. Bonn warf in diesem Zusammenhang
ein, dass versucht werden misse, die Haltestelle an der KonigsstralRe im Zuge der Umbau-
mafinahme néher an die AOK zu verlegen und eine Barrierefreiheit zu erreichen.

Zu den Pflegestiitzpunkten teilte Herr Hakenes mit, dass es in Minster zwei Pflegestitzpunkte
gebe: Einer befinde sich im Gesundheitshaus an der Gasselstiege, der andere sei bei der AOK
an der Kdnigsstral3e eingerichtet.

Auch wurde die Vorlage V/0850/2009 (Tatigkeitsbericht der Heimaufsicht 2007/2008) behan-
delt.

Uber das letzte Thema wurde im Gremium kurz diskutiert. Frau Hitze machte den Vorschlag,
dass uber die Inhalte der Vorlage noch einmal gesondert im Gremium berichtet werden sollte.
Hierzu soll ein Mitarbeiter der Heimaufsicht zur nachsten Sitzung eingeladen werden. Diesem
Vorschlag wurde einstimmig zugestimmt.

Herr Schofer informierte zunadchst allgemein Uber die Stadtteilarbeitskreise und dass An-
sprechpartner hierfiir das Sozialamt (Herr Thomas Schulze Auf’'m Hofe) sei. Da es sich um eine
interessante, aber sehr intensive Arbeit handele, halt Herr Schofer es fiir sinnvoll, dass sich
mdglichst alle Mitglieder der SVM daran beteiligen.

Zum AK ,Alter werden in Hiltrup* teilte er mit, dass dort die Senioren gut aufgestellt und vernetzt
seien. Es gebe vielféaltige Informationen aus den verschiedenen Bereichen. Am 20.03.2010 soll
ein Aktionstag in Hiltrup stattfinden, bei dem es 13 Infostande, 8 Vortrdge sowie 8 sonstige Ver-
anstaltungen wie Musik, Tanz geben werde. Die Veranstaltung finde im Pfarrzentrum St. Cle-
mens in Hiltrup statt und bedarf noch der Mitarbeit.

Frau Hitze erklarte, dass folgende AK existieren und bat um entsprechende Mitteilung, wer sich
daran beteiligen konne/wolle; es wurde Folgendes einvernehmlich aufgenommen:

AK Gremmendorf: Herr Diekel
AK Mitte: Herr Kurth
AK Coerde: Frau Seiling

(Zukunftiger) AK Hafen/Mauritz: Frau Gunther

Herr Diekel berichtete, dass eine Neuauflage des Flyers der Seniorenvertretung mit den jewei-
ligen Kontaktdaten der Mitglieder geplant sei und bat um Einverstandnis zur Veroffentlichung
der Daten (Adresse/Telefon). Hier bestand Einvernehmen.

Herr Dr. Bonn berichtete fir den AK Stadtplanung, dass die von der Seniorenvertretung einge-
reichte Anregung nach 8§ 24 GO zu Verkehrssituation Rjasanstral3e aufgegriffen worden sei. So
teilte der Bezirksbirgermeister Fischer-Baumeister mit, dass eine Verkehrszahlung vorgenom-
men worden sei und der Gefahrenpunkt dadurch bestatigt worden sei. Es werde nun in Kirze
mit den entsprechenden (Bau-) MaRnahmen fiir eine unechte EinbahnstralRe begonnen. Herrn
Poppenborg wird das Schreiben des Bezirksbirgermeisters zugeleitet, damit er das Ergebnis
in Kurzform in die Homepage tbernehmen kann.

Punkt 8 der Tagesordnung Verschiedenes

Herr Dr. Bonn informierte dartber, dass er nicht langer an dem Projekt ,Erzahl- und Begeg-
nungscafé fur NS-Verfolgte" in Mlnster arbeiten kdnne und stellte daher seine bisherigen Un-
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terlagen fiir jemand anderen zur Verfiigung. Bei dem Projekt soll Uberlebenden des Holocaust
Gelegenheit gegeben werden, sich in einem Erzahlcafé untereinander in vertrauter Umgebung
uber ihre Erlebnisse auszutauschen, aber auch eine Begegnung mit Birgerinnen und Birgern
stattfinden; betrieben soll das Café ehrenamtlich. Ein solches Projekt gebe es schon in Kdlin.
Die Planungen scheitern bislang an der Finanzierbarkeit des Projektes. Herr Poppenborg au-
Berte Interesse an diesem Projekt, wollte jedoch zunachst die bisherigen Unterlagen sichten,
bevor er eine Entscheidung tber seine Beteiligung an dem Projekt trifft.

Herr Stoppe informierte Uber ein Angebot der Sparkassen (Finanzgruppe Beratungsdienst Geld
und Haushalt) mit einem vielfaltigen Programminhalt. Er Uberreichte jedem Mitglied der Senio-
renvertretung ein Exemplar der Broschiire.

Zudem zeigte Herr Stoppe zur Information seinen Dienstausweis und verwies auf dessen we-
sentliche Merkmale.

Ende des offentlichen Sitzungsteils: 12.30 Uhr

Ende der Sitzung: 12:50 Uhr

gez. gez.
Heinz Diekel Stefanie Remmers
Vorsitz Schriftfiihrung

Kommunale Seniorenvertretung
25.01.2010
offentlich



	Herr Diekel erklärte, dass er von den Veranstaltern der Organisation ein Honorar in Höhe von 250 € erhalten habe, welches er für den Workshop der Seniorenvertretung mit Frau Eifert verwenden wolle. Auch seien 100 € Portokosten für die entstandenen postalischen Einladungen zur Veranstaltung erstattet worden. 

